
13. Bekanntgabe – Legionellenüberprüfung an öffentlichen Ge-
bäuden der Gemeinde Langenargen nach der Trinkwasser-
verordnung 2011

14. Bekanntgabe – Schlussabrechnung zur Belegung des Rad-
weges von Langenargen nachOberdorf zwischen der Straße
Bildstock und der Kanalstraße (350 lfdm) mit einer bitumi-
nösen Tragschicht

15. Bekanntgabe – Umrüstung der Straßenbeleuchtung in Lan-
genargen auf LED; hier: Schlussabrechnung der Maßnah-
men 2014
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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung

zur Gemeinderatssitzung Nr. 1/2015
am Montag, den 26. Januar 2015 um 17.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses

Tagesordnung:

Öffentlich:

1. Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschluss-
fähigkeit gem. § 37 Abs. 2 GemO

2. Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nicht öffent-
lichen Sitzung gefassten Beschlüsse gem. 35 Abs. 1 GemO
und Beurkundung der Protokolle

3. Beratung und Beschlussfassung zur Platzgestaltung und
Benennung des Promenadenbereichs „Am Molenkopf“ in
„Noli-Platz“

4. Beratung und Beschlussfassung zur Benennung des Ufer-
bereichs „Ecke Friedrichshafener/Untere Seestraße“ in
„Arboner-Platz“

5. Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2015 sowie Wirt-
schaftspläne 2015; 2. Lesung; Beratung u. Beschlussfassung

6. Bauvorhaben zur Aufstockung über dem Anbau und Nut-
zungsänderung der Räume im Erdgeschoss Bildstock 11/2,
Flst. 1447/10, B.T.-Nr. 54/14

7. Einvernehmensentscheidungen durchBürgermeister Achim
Krafft

8. Ersatz der bestehenden Holzsteganlage im Gemeindehafen
durch eine Aluminium-Schwimmsteganlage

9. Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Langenargen

10. Neufassung der Satzung über die Entschädigung für ehren-
amtliche Tätigkeit

11. Änderung der Satzung zur Regelung des Marktverkehrs
(Marktordnung)

12. Durchführung von Baumaßnahmen in den Uferanlagen:

1. Stromversorgung für das Uferfest und das Match-Race
2. Pflasterung von Seitenbereichen für Veranstaltungen in
den Uferanlagen

3. Anlegung von 4 Kurzzeitstellplätzen im Bereich Obere
Seestraße

4. Schaffung einer „Willkommensinsel“ für Radfahrer mit
E-Bike-Ladestationen
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ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN

Gratulation zum
90. Geburtstag

Seinen 90. Geburtstag feiert Walter
Lorch, Mozartstr. 11, in Langenargen, am
Dienstag, 27. Januar 2015. Bürgermeister
Achim Krafft gratuliert dem Jubilar sehr
herzlich zum Ehrentag und überreicht
ein Geschenk der Gemeinde. Er übergibt
auch die Glückwunschurkunde des Mi-
nisterpräsidenten Baden-Württembergs,
verbunden mit den besten Wünschen,
noch viele schöne und angenehme Jahre
bei guter Gesundheit verbringen zu dür-
fen. bma

Gratulation zum
90. Geburtstag

Ihren 90. Geburtstag feiert Luise Pfuhl,
Marktplatz 7 in Langenargen, am Mitt-
woch, 28. Januar 2015. Bürgermeister
Achim Krafft gratuliert der Jubilarin
zum Ehrentag sehr herzlich mit einem
Geschenk der Gemeinde, verbunden mit
den besten Wünschen, noch viele schöne
und angenehme Jahre bei guter Gesund-
heit verbringen zu dürfen.

Luise Pfuhl steht auch im Mittelpunkt
der Hausgemeinschaft des Hospitals
zum Hl. Geist. Heimleiter Reinhard Zün-
der und seine Mitarbeiter gratulieren der
Jubilarin zu ihrem hohen Geburtstag und
wünschen ihr weiterhin schöne und ge-
sunde Jahre. bma

Allgemeine Hinweise

Winteröffnungszeiten Recyclinghof:
Fr. 15-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr.

Tourist-Information: Öffnungszeiten
bis 28. Februar; Mo.- Fr. 9-12 Uhr; Tel.:
07543 - 933092. ti

Gemeindearchiv: Do., 16-18 Uhr und
nach Vereinbarung unter Tel.: 07543 -
931841; fuchs@langenargen.de. af

Bücherei: Öffnungszeiten – Montags
geschlossen; Di. und Do.: 10-12; Di., Mi.
und Fr.: 15-18 Uhr; Do. 15-19 Uhr. tb

Lesefoyer der Bücherei – Öffnungszei-
ten: Di. 10-12 und 15-18 Uhr, Mi. 15-18
Uhr, Do. 10-12 und 15-19 Uhr, Fr. 15-18
Uhr. tb

Schwimmhalle: Mittwochs (Warmba-
detag) von 16-21 Uhr, donnerstags von
7.30-9.15 Uhr und freitags: 15-19 Uhr. ti

Hinweis auf Beflaggung
am Rathaus

Am Dienstag, 27. Januar, wird das Rat-
haus aufgrund des Tages des Gedenkens
an die Opfer des Nationalsozialisums
mit einer Trauerbeflaggung beflaggt.
Der Jahrestag der Befreiung des Ver-
nichtungslagers Auschwitz wurde 1996
auf Initiative des damaligen Bundesprä-
sidenten Roman Herzog offizieller deut-
scher Gedenktag für die Opfer des Natio-
nalsozialismus. bma

Das Ortsbauamt der Gemeinde
Langenargen informiert über

allgemeine Maßnahmen im
öffentlichen Bereich: Wasser-
rohrbruch vor dem Rathaus

Unter dem „gepflasterten Kreisel“ vor
dem Rathaus ist eine der Hauptwasserlei-
tungen gebrochen. Es handelte sich um
eine Gussleitung der Wasserversorgung.

Um den „Kreisel“ zu schützen, der voll-
flächig im Betonfundament liegt, wurde
eine neue Kunststoffleitung durch das
alte Gußrohr gezogen. Eine nicht übliche,

16. Beschlussfassung über die Annahme von eingegangenen
Spenden und Zuweisungen bei der Gemeinde Langenargen
und bei der Stiftung „Hospital zum Heiligen Geist“

17. Verschiedenes

Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung einge-
laden.

Achim Krafft
Bürgermeister

Steuerzahlungen 15. Februar 2015

Wir bitten die zahlungspflichtigen Einwohner höflich zum
Steuerzahlungstermin

15. Februar 2015

folgende Steuern und Abgaben an die Gemeindekasse zu ent-
richten:

• 1. Rate Grundsteuer
• 1. Rate Gewerbesteuervorauszahlung

Bitte zahlen Sie bargeldlos oder erteilen Sie eine Bankabbu-
chungsermächtigung.

Achim Krafft
Bürgermeister

Der Montfortbote gratuliert
Herrn Hans-Jürgen Behrens, Eisenbahnstr. 55/2, zur Vollen-

dung seines 77. Lebensjahres am 24. Januar.
Frau Ortrud Pfersich, Eichendorffstr. 10, zur Vollendung ihres

80. Lebensjahres am 25. Januar.
Frau Adelheid Kreszentia Kleck, Mühlstr. 34, zur Vollendung

ihres 79. Lebensjahres am 25. Januar.
Herrn Claude Ainsley Lester Mackenzie, Gräbenen 42, zur

Vollendung seines 76. Lebensjahres am 25. Januar.
Herrn Klaus Dieter Sekui, Bahnhofstr. 1, zur Vollendung sei-

nes 71. Lebensjahres am 25. Januar.
Frau Emma Kuhn, Mühlengärten 25, zur Vollendung ihres

97. Lebensjahres am 27. Januar.
Herrn Walter Anton Lorch, Mozartstr. 11, zur Vollendung sei-

nes 90. Lebensjahres am 27. Januar.
Frau Helene Grutsch, Karl-Caspar-Str. 7, zur Vollendung ih-

res 77. Lebensjahres am 27. Januar.
Herrn Axel Rheineck, Eugen-Kauffmann-Str. 25, zur Vollen-

dung seines 74. Lebensjahres am 27. Januar.
Frau Luise Katharina Elisabeth Pfuhl, Marktplatz 7, zur Voll-

endung ihres 90. Lebensjahres am 28. Januar.
Herrn Wilhelm Andreas Seubert, Albert-Schöllhammer-Str. 5,

zur Vollendung seines 82. Lebensjahres am 8. Januar.
Herrn Wolfgang Oberschelp, Klosterstr. 27/1, zur Vollendung

seines 75. Lebensjahres am 29. Januar.
Herrn Hans Harald Scherf, Birkenweg 6/1, zur Vollendung

seines 78. Lebensjahres am 29. Januar.
Herrn Berthold Georg Birk, Ortsstr. 13, zur Vollendung seines

70. Lebensjahres am 29. Januar.
Herrn Klaus Trummer, Untere Seestr. 109, zur Vollendung sei-

nes 84. Lebensjahres am 30. Januar.
Frau Susanna Maria Elisabeth Schlicker, Marktplatz 2, zur

Vollendung ihres 83. Lebensjahres am 30. Januar.
Frau Hannelore Müller, Tannenstr. 5, zur Vollendung ihres

75. Lebensjahres am 30. Januar.

Herzlichen Glückwunsch, einen schönen Festtag, Gesundheit
und alles Gute für das nächste Lebensjahr!
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aber machbare Technik. Die Gussrohre
sind relativ spröde, so dass es von Zeit
zu Zeit zu solchen Rohrbrüchen kommen
kann. Neuverlegungen von Wasserlei-
tungen werden in der Regel mit Stahl-
oder Kunststoffrohren bewerkstelligt.

Gussrohr-Rohrbruch unter dem gepflaster-
ten Kreisel vorm Rathaus. Bild: bma

Ausstellungen
„Arten-Reich“: Wechselausstellung der
Gesellschaft Deutscher Tierfotografen
(GDT), Regionalgruppe Württemberg,
Bayern im Naturschutzzentrum Eris-
kirch. Di., Mi., Do. 14-16 Uhr; Fr.-12 Uhr;
So.- u. Feiertage 14-17 Uhr. – bis 22.
Februar

Pfahlbauten entdecken

Die Welt der Pfahlbauten rund um den
Bodensee und in der Alpenregion kann
in den nächsten Wochen im Landratsamt
Bodenseekreis entdeckt werden. Denn
diese frühgeschichtliche Siedlungskul-
tur ist Thema einer Wanderausstellung,
die noch bis zum 6. Februar in der Kreis-
behörde gastiert.

Gezeigt werden über 30 Schautafeln,
auf denen die Erforschung, Verbreitung
und Bedeutung der Pfahlbauten erklärt
wird. Zahlreiche Fotos machen die Arbeit
der Archäologen am und unter Wasser
anschaulich.

Die Ausstellung kann zu den regulären
Hausöffnungszeiten des Landratsamts
(Mo.-Do.: 8-16 Uhr und Fr. 8-12 Uhr) im
Foyer des Hauptgebäudes in der Fried-
richshafener Albrechtstraße 77 betrach-
tet werden. Der Eintritt ist frei.

Zahlreiche Feuchtbodensiedlungen
sind vom Bodensee und aus oberschwä-
bischen Mooren und Kleinseen bekannt.

Unter Wasser- oder Moorbedeckung
bleiben organischeMaterialien wie Holz,
Textilien und Pflanzenreste erhalten.

Diese außergewöhnlichen Erhaltungs-
bedingungen ermöglichen einen faszi-

nierenden Einblick in die Welt der frühen
Bauern Europas.

Naturwissenschaftliche Analysen lie-
fern detaillierte Informationen über das
Alltagsleben, die Landwirtschaft, Vieh-
zucht und technische Innovationen, wie
die Erfindung von Rad und Wagen.

Aufgrund der Einzigartigkeit der Fun-
de und ihrer Bedeutung für die frühe
Geschichte der Menschheit wurden die
Pfahlbauten im Rahmen einer internati-
onalen seriellen Kandidatur 2011 in das
UNESCO-Welterbe aufgenommen.

111 Fundstätten sind stellvertretend für
die gesamte Serie in die Liste des univer-
sellen Erbes der Menschheit aufgenom-
men.

Sie liegen in der Schweiz, Slowenien,
Österreich, Deutschland, in Frankreich
und Italien.

In Deutschland stehen insgesamt 18
Pfahlbaufundstellen auf der Welterbelis-
te. Drei davon befinden sich in Bayern, 15
in Baden-Württemberg. lra

Baumpflegearbeiten an
außerörtlichen Straßen

Bis voraussichtlich Ende Februar wer-
den im Bodenseekreis verstärkt Baum-
pflege und -fällarbeiten an außerörtli-
chen Bundes-, Landes- und Kreisstraßen
durchgeführt. Dabei kann es zu Behinde-
rungen und auch kurzzeitigen Sperrun-
gen kommen. Betroffen sind vor allem
die K 7796 im Achtal, die K 7785 zwi-
schen Frickingen und Leutstetten, die K
7786 zwischen Überlingen und Bonndorf
und die L 201 zwischen Meersburg und
Uhldingen. Denn hier gibt es besonders
dichte Baumbestände entlang der Fahr-
bahnen. Aber auch auf anderen Strecken-
abschnitten setzen die Straßenmeisterei-
en in dieser Zeit Säge und Astschere an.

Insbesondere das seit einigen Jahren
grassierende Eschensterben macht diese
konzertierte Aktion des Landratsamts er-
forderlich. Eine Pilzkrankheit führt zum
allmählichen Absterben der Bäume. Es
entsteht Totholz, das auf die Straße zu fal-
len droht. Außerdem verringert Fäule an
Stamm und Wurzeln die Standsicherheit.
Eine Erholung der betroffenen Bäume sei
nicht in Aussicht, sagen Baumexperten.

„Um Gefahren für die Verkehrsteilneh-
mer zu vermeiden, müssen wir die be-
troffenen Bäume zurückschneiden oder
nötigenfalls sogar ganz fällen“, erklärt
Martin Roth, Baumsachverständiger des
Forstamtes. Bereits im vergangenen Som-
mer hatte Roth jeden einzelnen Baum an
den betreffenden Straßen kontrolliert.
Dabei zeigte sich, dass die meisten unter
25-jährigen Eschen sehr geschwächt und
im Absterben begriffen sind. Auch viele
der 25 bis 50 Jahre alten Bäume würden
kränkeln. Nur die noch älteren Eschen
seien meist noch relativ vital, hätten aber
bereits sehr viel und starkes Totholz ge-
bildet, berichtet Martin Roth. Ein gro-

Typisches Krankheitsbild einer befallenen
Esche. Direkt an der Straße sind solche
Bäume eine Gefahr. Bild: Landratsamt
Bodenseekreis

ßer befallener Eschenbestand befindet
sich beispielsweise entlang der K 7769
im Aachtal zwischen Gailhöfe und der
Kreisgrenze.

Aber auch so mancher Obstbaum mit
vielen Jahresringen kann zu einer Ge-
fahr für die Verkehrssicherheit werden.
Vor allem im westlichen Bodenseekreis
stehen viele überalterte Gehölze direkt
am Straßenrand, wie entlang der K 7785
zwischen Frickingen und Leutstetten
sowie der K 7786 zwischen Überlingen
und Bonndorf. „Auch hier müssen wir
totes und bruchgefährdetes Holz ent-
fernen und uns die Standsicherheit der
Bäume anschauen. Dabei lassen wir uns
ebenfalls von den Baumexperten des
Forstamtes beraten, um nach dem Motto
so viel wie nötig, so wenig wie möglich
zu arbeiten“, sagt Straßenbauamtsleiter
Tobias Gähr ein sensibles Vorgehen zu.
Weiterer Schwerpunkt der Straßenbaum-
pflege soll auch der Seehag entlang der L
201 zwischen Meersburg und Uhldingen
sein. Damit dieser Bereich auch langfris-
tig sein gewohntes Landschaftsbild be-
hält, sollen hier einige überalterte Bäu-
me durch junge ersetzt werden, teilt das
Straßenbauamt des Bodenseekreises mit.

lra

Sehr geehrte Abonnenten,

bei Zustellungsproblemen
wenden Sie sich bitte an:

Schneider multimedia,
Tel. 07543 - 2088

Oder an den Verlag: Schwäbische
Zeitung Tettnang GmbH & Co.KG,
Lindauer Str. 11, 88069 Tettnang;

Tel. 07542 - 941860

Bei der Annahmestelle Schneider
multimedia, Bahnhofstr. 36, können
Sie auch gerne Ihren fehlenden
Montfort-Boten kostenlos abholen.
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St. Martin Langenargen

Samstag, 24. Januar
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 25. Januar
10.15 Eucharistiefeier

Montag, 26. Januar
18.30 Vesper

Dienstag, 27. Januar
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 28. Januar
7.30 Schülergottesdienst

Donnerstag, 29. Januar
18.30 Anbetung

Freitag, 30. Januar
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 31. Januar
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmes-

se mit Blasiussegen

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am
Sonntag zusätzlich um 9.40 Uhr und 14 Uhr

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 25. Januar
9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 27. Januar
17.00 Rosenkranz

Donnerstag, 29. Januar
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Kath. Pfarramt: Mo.-Do. 9 -11.30, Do. 16-18
Uhr. Tel.: 2463, www.st-martin-langenargen.de

Mitteilungen Langenargen

DerWahlausschuss kommt amMo., 26. Ja-
nuar, 10.30 Uhr, im Pfarrhaus zusammen.

Die Eltern der Täuflinge treffen sich
zum Elternabend amMo., 26. Ja-
nuar, 20 Uhr, im Martinsstüble.

Die Gruppenleiterinnen der Erstkommuni-
on haben ihr nächsten Treffen am Di., 27.
Januar, 19.30 Uhr, im Konferenzraum.

Der letzte Abend des Bibelseminars fin-
det amMi., 28. Januar, 19.30 Uhr, im
Gemeindehaus statt. Thema: Wieder-
belebungsversuch: „Müssen wir heu-
te nicht wieder von ‚Sünde‘ reden!“
Am nächsten Wochenende, 30. Ja-
nuar/1. Februar wird in den Gottes-
diensten der Blasiussegen gespendet.

Die Kolpingsfamilie und der kath. Frauen-
bund Langenargen laden herzlich zu einem
Dia-Vortrag in das kath. Gemeindehaus
ein. Unter demMotto „Höhenwege - Aus-
sichtswege“ wird wieder mit Josef Maucher
auf die Reise gegangen. Di., 3. Februar,
19.15 Uhr. Eintritt frei – Spenden erbeten.

Evangelische Kirche
Langenargen-Eriskirch

Sonntag, 25. Januar
9.00 Gottesdienst in Eriskirch

(Pfarrer Fentzloff)
10.15 Gottesdienst in Langen-

argen (Pfarrer Fentzloff)

Montag, 26. Januar
15.30 VCP Pfadfinder

Dienstag, 27. Januar
17.30 VCP Pfadfinder
16.00 Besuchsdiensttreff im Pfarrhaus

Mittwoch, 28. Januar
15.30 Konfirmandenunterricht
20.00 Mitarbeiterabend imGemeindesaal
20.30 Gitarrengruppe Cantiamo

in Eriskirch

Donnerstag, 29. Januar
15.45 VCP Pfadfinder
20.00 Kirchenchorprobe

Termine – Kinderkirche in Langenargen
2015 – Kinder- und Jugendkirche zum Sonn-
tagsgottesdienst: Alle Kinder und Jugend-
lichen vom Kleinkind- bis zum Konfirma-
tionsalter sind herzlich eingeladen: Wir
treffen uns in der Kirche und gehen dann
gemeinsam ins Gemeindehaus. In zwei
verschiedenen Altersgruppen werden wir
uns einem gemeinsamen Thema nähern.
Wir beschäftigen uns dieses Jahr zu
den folgenden Terminen der Kinder-
kirche mit einer Weltreligion (Chri-
stentum, Buddhismus, Hinduismus,
Judentum, Islam und den Naturreli-
gionen): 22. Febr., 22. März, 19. April,
14. Juni, 12. Juli, 20. Sept., 29. Nov.

Besuch der Vesperkirche in Ravensburg
am 30. Jan. – Vesperkirche ab 2016
in der Seeregion:Eine ökumenische Initi-
ative in der Seeregion, 2016 eine Vesper-
kirche zu veranstalten, bildet derzeit einen
Kreis von Interessierten und potenziellen
Mitarbeitern. Wem dieses Thema auf dem
Herzen liegt, wer sich vorstellen kann, sich
mit zu engagieren, ist herzlich eingeladen,
am Fr., 30. Jan., 11 Uhr in die ev. Stadt-
kirche (Marienplatz) nach Ravensburg zu
kommen und die dortige Vesperkirche zu
erleben. Es wird eine Führung vorbereitet,
im Anschluss wird zum Essen eingeladen.

Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch
zuständig für Eriskirch): Di., Mi., Do. 9-12.30
Uhr, Kirchstr. 11, 88085 Langenargen, Tel.
07543 - 2469, www.ev-kirche-langenargen.de

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 25. Januar
9.30 Gottesdienst; dazu begleitend

Kindergottesdienst und für die
Kleinsten Vorsonntagsschule

Montag, 26. Januar
19.30 örtl. Jugendstunde FN, Ailinger-

str. 68; „jugend-ravensburg.com“

Donnerstag, 29. Januar
20.00 Gottesdienst

Kirchliche Nachrichten

Katholischer Frauenbund
Langenargen

Gut besuchter Ausflug
zur Krippenausstellung

Auch noch in diesen Tagen kann man
sich, wie am 13. Januar, an kunstvollen
oder auch einfachen Krippen erfreuen,
die noch immer aufgebaut sind. Bei der
vielversprechenden angekündigten Fahrt
des katholischen Frauenbundes Langen-
argen war der Reisebus zu sehenswerten
Krippen in der Region dann auch voll be-
setzt, wie aus einer Pressemeldung der
Langenargener Gruppe hervorgeht.

Die Fahrt ging über Aulendorf nach
Bad Schussenried, wo nicht nur eine se-
henswerte Krippe in der Kirche zu be-
staunen sei, es lohne auch der Besuch im
ehemaligen Prämonstratenser Kloster,
wo derzeit noch eine umfangreiche Krip-
penausstellung aufgebaut ist.

Eine weitere Krippe auf dem Weg wur-
de in der Stadtpfarrkirche St. Martin in
Biberach bestaunt, sie stamme aus dem
Barock und sei entsprechend kostbar.
Beeindruckt waren die Teilnehmer auch
von der Biberacher Kirche selbst, die ein
imposantes Deckengemälde von Johan-
nes Zick beherbergt. Seit der Reforma-
tion ist das Biberacher Gotteshaus eine
sogenannte Simultankirche, die von ka-
tholischen und evangelischen Christen
gleichermaßen für Gottesdienste genutzt
wird. Eine vorbildliche Ökumene über
Jahrhunderte hinweg, wie Regine Weigl
vom katholischen Frauenbund Langenar-
gen hervorhebt.

Von Sonnenstrahlen verwöhnt kamen
alle glücklich zu Hause an, nicht ohne
die gute Organisation von Maria Maier
zu loben, wie die Gruppe in ihrer Mittei-
lung abschließend verlauten lässt.

Die Bad Schussenrieder Ausstellung
„Krippen in Europa“ zeigt Krippen mit
ihrer wechselvollen Geschichte und re-
ligiösen Vielfalt und ist im Kloster Bad
Schussenried noch bis 1. März 2015 zu
bestaunen. Auch der barocke Biblio-
thekssaal gehört zu den sehenswertesten
Reisezielen Oberschwabens. tv

Naturschutzzentrum Eriskirch

„Winterwald“ – Familienführung:
Kinder und Erwachsene gehen bei einer
Familienführung des Naturschutzzent-
rums Eriskirch am Sonntag, 25. Januar,
mit Moni Müller auf die Suche nach Tier-
spuren im Eriskircher Seewald. Im Mit-
telpunkt der etwa zweistündigen Aktion
steht die Frage, wie Tiere und Pflanzen
eigentlich den Winter überstehen kön-
nen? Treffpunkt ist um 14 Uhr am Park-
platz Kaufland Eriskirch.

„Auf der Spur des Singschwans“ –
Winteraktion für Kinder ab sieben Jah-
ren: Nirgendwo in ganz Süddeutschland
kann man so gut Singschwäne beobach-
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ten wie im Eriskircher Ried. Bei einer
Kinderaktion mit dem Praktikanten Mo-
ritz und dem Biologen Gerhard Kersting
am Mittwoch, 28. Januar, geht’s wetter-
fest angezogen erst einmal raus ans Ufer
des Bodensees, um die nordischen Win-
tergäste mit Fernrohr und Ferngläsern zu
beobachten. Danach dreht sich auch im
warmen Naturschutzzentrum bei Spiel
und Spaß alles um die gefiederten Gäste
aus Finnland und Russland. Für die etwa
2 ½-stündige Aktion ist eine Anmeldung
notwendig unter 07541 - 81888, die Teil-
nahme ist kostenlos. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr am Naturschutzzentrum.

Erkrankte Sonne

Der Himmel regnet, stürmt und schneit.

Dann überströmt die Sonne

mit wohlig warmer Wonne

die kalte Dunkelheit.

Wenn aber grausam wüster Brand

durch wirre Lunten angefacht

die Sonnenstrahlen schwarz verlacht,

wird‘s trostlos überm Land.

Dann liegt die Sonne krank im Bett

und muss an solchen Tagen

an Wirrköpfen verzagen

und wünscht sie ins Klosett;

ruft deren Götter zum Gebet,

in Panik, dass der Mensch sein Nest

ins Weltall explodieren lässt –

und fleht und fleht und fleht.

Axel Rheineck

„Sri Lanka - Trauminsel im Indischen
Ozean“ – Landschaft, Natur, Menschen,
Kultur: Zu einer digitalen Diaschau über
die Tropeninsel Sri Lanka, das frühere
Ceylon, lädt das Naturschutzzentrum
am Donnerstag, 5. Februar, ein. Gerhard
Kersting, der Leiter des Naturschutzzent-
rums, wird die Schönheit der Tropeninsel
mit ihrer fantastischen Natur und Kul-
tur sowie außerordentlich freundlichen
Menschen in eindrucksvollen Bildern
vorstellen. Der Vortrag beginnt um 20
Uhr, der Eintritt ist kostenlos, eine Spen-
de wird erbeten. Donnerstag, 5. Februar,
20 Uhr, im Naturschutzzentrum. gk

Wilde Elefanten in Sri Lanka. Gerhard Kersting stellt in seine digitalen Diashow die
Schönheit der Insel, der Menschen und Kultur vor. Diashow im Naturschutzzentrum
Eriskirch, am Do., 5. Febr., 20 Uhr. (c)/Bild: Gerhard Kersting

DRK bietet wieder Reisen und
Tagesfahrten für Senioren
Seeluft schnuppern auf der Insel Rü-

gen, Bergsicht genießen in Südtirol, ku-
ren in Marienbad, Sonne tanken in der
Türkei: Mit vier mehrtägigen Reisen
und sechs Tagesfahrten zu attraktiven
Zielen in der Region bietet das Betreute
Reisen im Deutschen Roten Kreuz (DRK),
Kreisverband Bodenseekreis, auch 2015
wieder ein breites Angebot für Senioren.
Bei allen Reisen und Fahrten werden die
Teilnehmer von geschulten ehrenamtli-
chen Mitarbeitern betreut. Schnell Ent-
schlossene können Geld sparen: Bei ei-
ner Buchung bis 6. Mai gilt für die Reise
in die Türkei ein Frühbucher-Preis.

Die erste Tagesfahrt führt am Mitt-
woch, 22. April, in den Schwarzwald.
Nach der Besichtigung einer Schinken-
fabrik geht es durch idyllische Täler „zur
besten Schwarzwälder Kirschtorte“, wie
Andrea Sinclair vom DRK-Team des Be-
treuten Reisens verspricht. Außerdem
sind im Reisepreis von 59 wieder das
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen
enthalten. Die Teilnehmer können an

mehreren Stellen im Bodenseekreis in
den Bus zusteigen. Die Ausflugsziele
sind so gewählt, dass auch Senioren mit
einer leichten Gehbehinderung teilneh-
men können.

Die erste mehrtägige Reise des Jahres
führt vom 3.-10. Mai nach Brixen, in die
älteste Stadt Südtirols. Hier wohnen die
Teilnehmer bei Halbpension in einem
Vier-Sterne-Hotel mit Hallenbad und
Sauna. In das Ostseebad Göhren auf der
Insel Rügen führt die Reise vom 1.-13.
Juni. Die Gäste wohnen bei Halbpensi-
on im Hotel Berliner Bär, das von seiner
Sonnenterrasse einen herrlichen Aus-
blick bietet.

Der malerische Kurort Marienbad in
Tschechien ist Ziel vom 13.-23. Septem-
ber. Hier wohnen die Senioren im barrie-
refreien Vier-Sterne-Hotel. Im Reisepreis
sind neben der Halbpension auch 18 Kur-
anwendungen enthalten.

Dem Herbst entfliehen können die
Teilnehmer der Flugreise an die türki-
sche Riviera vom 6.-17. November. Mit
dem Flugzeug geht es ab Friedrichshafen
nach Antalya. Im Vier-Sterne-Plus-Hotel
in Side genießen die Senioren All-Inclu-

sive-Verpflegung. Auch bei den mehrtä-
gigen Reisen werden die Senioren von
ehrenamtlichen geschulten Mitarbeitern
rund um die Uhr betreut.

Die Teilnehmer werden samt ihres Ge-
päcks von zu Hause abgeholt und nach
der Reise wieder nach Hause gebracht.
Auch Menschen mit einer leichten Geh-
behinderung können teilnehmen.

Weitere Informationen gibt Andrea
Sinclair, Betreutes Reisen im DRK-Kreis-
verband Bodenseekreis, Telefon 07541
- 5040. Das genaue Programm finden
Interessierte auch im Internet: www.drk-
kv-bodenseekreis.de. drk

Neue Telefonnummer
der Redaktion:

Liebe Leserinnen und Leser

Die Telefonnummer der Redaktion
hat sich geändert. Den redaktionellen
Teil des Montfort-Boten erreichen Sie

künftig unter 07542 - 4073058.

Wir bitten um Beachtung!

VERLAG UND REDAKTION



6 MONTFORT-BOTE Nummer 3

langenargen.de oder Christa Tischler,
Kindergartenangelegenheiten, Rathaus,
Obere Seestr. 1, Tel.: 07543 - 933027;
tischler@langenargen.de. bma

Unsere Wilden

Jugendraum
„TREFF LA“

Ein Treffpunkt für Ju-
gendliche abder fünften
Klasse:

Billard, Tischkicker, Dart, Fußball-
spielen, Musikhören, Miteinanderreden,
Aktionen, Thekenbetrieb. Öffnungszei-
ten: Mo. und Mi. 14-17 Uhr; Di. 13-17
Uhr. Der „TREFF LA“ ist im Altgebäude der
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, im Ein-
gangsbereich links, Raum A11. Leitung: Gi-
sela Sterk, Gemeinde-Jugendbeauftragte. gs

Jugendhaus
Stellwerk

Öffnungszei ten :
Mi. 17-21 Uhr, Fr.
18-22 Uhr; ab 13 J.;
Mühlesch 2, Haus-
leitung: Daniel Lenz.
stellwerk.la@gmail.de.

Jugendfeuerwehr: Montag, 26. Januar,
18 Uhr – Übung. jh

Jugend-Ski- & -Snowboardausfahrt
zum Oberjoch: Für alle Wintersport-
freunde: am Sonntag, 8. Februar, findet
eine Skiausfahrt zum Oberjoch statt.
Mitkommen kann jeder ab der 5. Klasse
bis ins junge Erwachsenenalter, der Ski-
oder Snowboardfahren kann. Es wird in
kleinen Gruppen gefahren. Um 7.30 Uhr
fährt der Bus in Langenargen am Bahn-
hof, in Kressbronn um 7.50 Uhr am Bahn-
hof ab. Die Rückkehr wird in Kressbonn
um ca. 18.15 Uhr und in Langenargen um
ca. 18.35 Uhr sein. Für Kinder unter 16
Jahren (Jahrgang 1999 und jünger) liegt
der Preis für die Fahrt und eine Tages-
karte bei 31 , für Jugendliche (Jahr-
gang 1997 + 1998) bei 37,50 und für
Erwachsene bei 44,50 . Für die Verpfle-
gung sorgt jeder Teilnehmer selbst. Die
Veranstalter machen auf das Tragen von
Kopf- und Körperschutz aufmerksam.
Anmeldeformulare gibt’s unter www.
langenargen.de, www.wsv-langenargen.
de. Abgegeben werden können die An-
meldungen (Anmeldung, Einverständ-
niserklärung und Geld) im Rathaus in
Langenargen, adressiert an die Jugend-
beauftragte Gisela Sterk oder im Jugend-
raum „TREFF“ in Langenargen. Mitglie-
der des Wintersportvereins melden sich
beim Vorstand Günter Behr per E-Mail
an. Anmeldeschluss: Mittwoch, 4. Feb-
ruar. Organisiert wird die Fahrt von der
Gemeinde-Jugendarbeit Langenargen
Gisela Sterk & Daniel Lenz und dem
Wintersportverein Langenargen. mh

Freitag, 23. Januar

19 Uhr Tanzbarer Grove im Musiksalon Hirscher: Soul, Funk & RnB Bahnhof

Samstag, 24. Januar

13.45 Uhr Kinderball in der Wilhelm-Schussen-Halle Eriskirch

19.30 Uhr Fanfarenball d. Fanfarenzuges König Wilhelm, mit DJ und Auftritten Festhalle
befreundeter Fanfarenzüge u. der Lumpenkapelle Eriskirch

19.30 Uhr Currywurst und Kaviar Münzhof

19 Uhr Jugendball „Horrorparty“, Eriskircher Festhalle Eriskirch

Sonntag, 25. Januar

11.15 Uhr „Matinée mit Koch und Bretzel“ (Kressbronner Bücherei) Kressbronn

17 Uhr Currywurst und Kaviar Münzhof

Mittwoch, 28. Januar

20 Uhr Alois Gscheidle „S’ghert gscheid kehrt“; schwäb. Kabarett Münzhof

Donnerstag, 29. Januar

8-13 Uhr Wochenmarkt Uferanlagen

20 Uhr Filmszene Münzhof: „Monsieur Claude und seine Töchter“ Münzhof

Freitag, 30. Januar

18 Uhr Jugendball in Neukircher Feuerwehrhaus Neukirch

Samstag, 31. Januar

20 Uhr Narrenschloss – Narrenball; ausverkauft Schloss

Die „Unsrigen“ laden ein

Jahrgänger 1937: Traditionelles Früh-
stück am Sonntag, 25. Januar, 9.30 Uhr
in der „Seeperle“. ds

Freiw. Feuerwehr: Mo., 26. Jan., 20
Uhr – Übung Zug 1,2 und Oberdorf. ws

Partnerschaftsverein Langenargen/
Bois-le-Rois: Der Partnerschaftsverein
Langenargen/Bois-le-Rois lädt am Frei-
tag, 30. Januar, 19 Uhr, zu einem Stamm-
tisch im Gasthof Adler in Oberdorf ein.
AlleMitglieder und Freunde der deutsch-
französischen Freundschaft sind herzlich
eingeladen. Es wird ein interessanter
Vortrag über die Bootsfahrt einiger Mit-
glieder auf der Saône im vergangenen
Jahr gehalten. Anmeldungen erbeten bis
27. Januar unter jumischmidt@gmx.de
oder unter Tel.: 07543 - 3028460. cs

Familien

Familientreff –
Gruppe Vielfalt:
Gruppenangebot
für Familien mit
Kindern mit ei-
ner Behinderung,

chronischer Erkrankung oder Entwick-
lungsverzögerung. Jeden Donnerstag
von 15-17 Uhr, Amthausstr. 13; auf zahl-
reiche Teilnahme freut sich Sabrina Mül-
ler, Kontakt: 07543 - 9337493. lra

Familientreff: Seit November unter
neuer Leitung – Gespräche und Beratung
zu Erziehung, Partnerschaft und Famili-

enalltag;Amthausstraße13;Kontakt nach
Vereinbarung unter Tel. 07543 - 6052240;
mit Petra Flad, Ansprechpartnerin des
Jugendamtes. Ort: Rumpelstilzchen.
petra.flad@bodenseekreis.de lra

Offener Montagstreff: Für Eltern und
Kinder; montags 15-17 Uhr, Amthausstr.
13; Kontakte knüpfen, Gespräche füh-
ren, sich austauschen. Info/Anmeldung:
Margrit Wahl, 07543 - 499089; Kinder-
betreuung mit Manuela Darga. Montag
26. Januar: Aus alt mach neu – Teil 1: Aus
Kerzenresten zusammen neue Kerzen
herstellen. mw

Unsere Kleinsten

Qualifizierter Babytreff: Spiel- und
Bewegungsanregungen für Babys bis
zum sicheren Laufalter. Fragen rund
ums Baby werden geklärt und Kontak-
te zu anderen Familien entstehen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Jeden
Dienstag, 9-10.30 Uhr, im Familientreff,
Amthausstr. 13, Petra Flad, Familien-
treffleitung und PEKiP Gruppenleiterin,
Tel.: 0159 - 04204245. pf

Kinderkrippe Zwergenhaus: Amt-
hausstr. 13, Information und Anmeldung:
Verena Bühler, Krippenleitung, Tel.:
07543 - 6050277; info@kinderkrippe-
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LaKE-Line Partybus fährt zum Après-
Ski-Ball nach Ettenkirch: Am Freitag,
6. Februar, findet in Ettenkirch in der
Ludwig-Roos-Halle der Après-Ski-Ball
statt. Es spielt die Band Heaven, drei
Lumpenkapellen und eine Tanzformati-
on sorgen für besondere Highlights. Der
LaKE-Line Partybus wird das vielver-
sprechende Event anfahren, alle Fahr-
gäste haben Eintrittsgarantie. Die einfa-
che Fahrt kostet 3 , Hin- und Rückfahrt
in Kombination 4 . Einlass ab 16 Jahren
mit Partypass.

Abfahrtsplan:

Oberdorf, Schule 20.00 / 21.30
Kressbronn, Betznauerstr. 20.05 / 21.35
Kressbronn, Bahnhof 20.09 / 21.39
Gohren, Bushaltestelle 20.13 / 21.43
Langenargen, Bahnhof 20.15 / 21.45
Langenargen, Strandbad 20.22 / 21.52
Bierkeller, Schützenstr. 20.25 / 21.55
Eriskirch, Neue Mitte 20.28 / 21.58
Eriskirch, Irisstraße 20.34 / 22.04

Rückfahrten: 00.30/01.30/02.30 Uhr

Verspätungs-Info-Hotline/dienstha-
bender Security-Busbegleiter: 07543 -
5004740. mh

Jugendball Neukirch – Feuerwehr-
haus: Am Fr. 30. Januar, steigt in Neu-
kirch, im Feuerwehrhaus, von 18-22 Uhr
ein Jugend-Fasnetsball. Eingeladen sind
alle zwischen 12 und 16 Jahren. Der Ein-
tritt beträgt 2 . Für Stimmung sorgen
unter anderem die LK Butzlumpa und
das Chaosorchester. Auf Euer Kommen
freuen sich die jungen Narren des Nar-
renvereins NV HO-LA-GI Neukirch e.V.

hlg

Streibemahder laden zum Kinder-
und Jugendball: Mit einem Veranstal-
tungsdoppelpack startet die Narrenzunft
Streibemahder am Samstag, 24. Januar,
in die Ortsfasnet. „Pippi Langstrumpf
und ihre Freunde“ laden alle kleinen
und großen Narren zum beliebten Kin-
derball mit viel Show, Spaß und Unter-
haltung ab 13.45 Uhr in die Wilhelm-
Schussen-Halle (Einlass ab 13.15 Uhr)
ein. Die Party für alle Jugendlichen im
Alter zwischen 12 und 15 Jahre ist in der
Festhalle ab 19 Uhr angesagt, wenn sich
die Türen zum „bleifreien“ Jugendball
öffnen. Freuen dürfen sich laut Veran-
stalter alle Gäste auf die mit fantasievol-
len Drinks bestückte Cocktailbar sowie
auf den kultigen Chillout-Bereich. Das
diesjährige Motto der Fete: „Horror-Par-
ty“, wobei darauf hingewiesen wird, dass
ausschließlich kostümierten Besuchern
Eintritt gewährt wird. „Bis zum krönen-
den Finale um 22 Uhr lassen verschie-
dene Überraschungen und DJ ‚Flo‘ nicht
den geringsten Ansatz von Langeweile
aufkommen“, verspricht Marc Hemmer,
Pressesprecher der Streibemahder. Wei-
tere Infos zur Narrenzunft Streibemah-
der auf www.streibemahder.de. ah

Tanzbarer Groove im
Musiksalon Hirscher

Soul, Funk & R`ǹ B

Am Freitag, 23. Januar, lädt der „Mu-
siksalon Hirscher“ im Bahnhof wieder zu
einem Musikabend ein.

Nachdem die letzte Veranstaltung
(Sound der 80er) schon großen Anklang
gefunden hat, dürfte es am Freitag wie-
der richtig zur Sache gehen, denn Soul,
Funk und R`ǹ B stehen auf dem Pro-
gramm, also extrem tanzbarer Sound,
zu dem jeder mitgrooven kann. Musik
kommt nur vom Teller, d.h. nur von Vinyl,
und wer noch Platten zu Hause hat, kann
sie gerne mitbringen. Los geht’s um 19
Uhr, Lichter aus um 1 Uhr, der Eintritt ist
frei. msh

Alois Gscheidle im Münzhof

Mi., 28. Jan., 20 Uhr –
„S’ghert gscheid kehrt“

In seinem Programm „S’ghert gscheid
kehrt“ räumt er mit allerlei schwäbischen
Vorurteilen auf. Dabei kehrt er nicht nur
durch die schwäbische Kehrwoche in sei-
nem unwiderstehlichen erotischen Mini-
kleid, sondern setzt auch mit esoterischer
Gründlichkeit Glanzpunkte. Als Stra-
ßenkehrer der Stadt wechselt er kurz-
fristig sogar auf den Rathauschefsessel
und macht „große“ Politik. Aber schon
bald merkt er, wo wirklich „gscheid kehrt
ghert“!

Karten an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen sowie bei der Tourist-Information
Langenargen, Tel. 07543 - 933092, un-
ter www.langenargen-tourismus.de. Der
Eintritt beträgt 14/12 . gsch

Veranstaltungs-
kalender
vom 26. Januar bis
30. Januar

Cafeteria geöffnet:
Di. 10-12, Mi. 14-17,
Do. 10-12 u. 14-17;
Fr. 16-18 Uhr

Montag, 26. Januar
8:30 VHS-Italienisch
9:00 VHS-Italienisch
9:30 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
11:00 Tennis
14:00 Tennis
14:30 Beiratssitzung
16:00 Engl. Konversation

Dienstag, 27. Januar
9.30 Walking
14:30 Bridge

Mittwoch, 28. Januar
11:00 Tennis
12:30 Tennis
14:00 Skat

Donnerstag, 29. Januar
Wanderung u. LL in Isny
(WF: W. Krebs/M. Bühler)
siehe Aushang i. d. SBS
10:30 Frühschoppen
14:00 Kartenspiele
18:30 Bridge

Freitag, 30. Januar
14:00 Schnitzen
17:00 Holzhock
17:00 Einteilung Cafeteria

Besondere Hinweise:
Mo., 2. Febr., 10 Uhr: Aquarellmalen;
Mi., 4. Febr., 14 Uhr: Kulturvortrag
„Ladakh“ (Teil I) – 14:30 Uhr: Jahr-
gänger 1922 – 17 Uhr: Tennisstamm-
tisch; Do., 5. Febr.: Wanderung u.
Langlauf vom „P“ Hochhäderich zur
Schneelochalpe (WF: M.Bühler/W.
Krebs) – 14:30 Uhr Jahrgänger 1925.

Alois Gscheidle mit „S’ghert gscheid
kehrt“ am Mittwoch, 28. Januar, 20 Uhr
im Münzhof. Bild: (c) Alois Gscheidle

Die Filmszene
Münzhof

zeigt am 29. Jan., 20 Uhr: „Monsieur
Claude und seine Töchter“

Inhalt: Der patriarchalische Notar
Claude und seine sanfte Gattin verstehen
die Welt nicht mehr. Warum nur haben
ihre drei Töchter einenMuslim, einen Ju-
den und einen Chinesen geheiratet - statt
eines netten katholischen Franzosen?

Bei Familientreffen tappen alle in
die Fallen des interkulturellen Minen-
felds. Das bürgerliche Paar setzt seine
Hoffnung darauf, dass die Jüngste ihre
Hoffnungen erfüllt. Als die einen zwar
katholischen, aber tiefschwarzen Verlob-
ten anschleppt, ist der Toleranzvorrat erst
einmal aufgebraucht.

Frankreich, 2013; 93 min. ok
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Narrenbaumstellen – Beginn der
60. fünften Jahreszeit

Zusammen mit mehreren Hundert Schaulus-
tigen – trotz eisigen Regens – haben die Mit-
glieder der Narrenzunft d‘Dammglonker am
17. Januar ihr großes Jubiläumsjahr vor dem
Rathaus mit dem traditionellen Narrenbaum-
stellen samt Brauchtumsabend eingeläutet.
Höhepunkt des Abends war die erste öffent-
liche Vorstellung der Seewäscherinnen, die
mit ihrem Tanz für Freude und Anerkennung
sorgten. „Sowieso – Allweilno!“, schallte es
am Samstagabend lautstark aus vielen Hun-
dert Kehlen, als Chef-Aufsteller „Nobse“ und
seine strammen Hexen mehrere Male die lan-
gen Holzschwalben kraftvoll ansetzten, um
den 16,66 Meter langen, bunt geschmückten
60. Narrenbaum (traditionell eine Spende der

Mit kräftigem „Hauruck“ aus vielen Kehlen kommt der Narren-

baum ins Lot. Bild: ah

Geehrte von links: ANR-Hästrägerorden: Gerhard Möller (Argenhexe und Zunftrat),
Marianne Faas (Schussengeist und Seewäscherin); Verdienstorden: Zunftmeister Lothar
Berger (mit dem Jubiläumsgeschenk des Allemannischen Narrenrings ANR), daneben
Vizezunftmeister Peter Gumbel. Den Hästrägerorden Silberkranz des ANR erhielten: An-
dreas Wund (Argenhexe und ehemaliger Vize-Zunftmeister), Harald Thierer (Zeremoni-
enmeister) und Norbert Marquart (Zeugwart). Bild: tv

Familie Kugel/Rehm), vor dem Rathaus mit viel
„Hauruck“ zu den satten Klängen des Fanfa
renzugs König Wilhelm ins Lot zu bringen.
Seit 60 Jahren gibt es bereits das närrische
Spektakel, das die fünfte Jahreszeit, immer
am Tag vor dem großen Narrensprung, ankün
digt. Zuvor proklamierte Urglonker Ecki Her
zog standesgemäß unter großem Beifall neben
Zeremonienmeister Harald Thierer und Zunft
meister Lothar Berger den Einzug der Narren
ins Städtle und wünschte allen eine glückse
lige, fröhliche und friedlich verlaufende Fas
net. Schließlich habe man mit 60 Jahren als
Zunft ein recht respektierliches Alter erreicht
und wolle dieses auch gebührlich feiern. „An
lässlich unseres Geburtstages hissen wir heute
am Rathaus unsere neue Narrenfahne (kreiert
und gemalt von Andy Magg), die auch morgen,
beim großen Umzug, viele Häuser und Balko

Zunftmeisterempfang

Grußworte, Gratulationen,
Ehrungen und Auszeichnungen zum

60. Geburtstag der Zunft

Mit im Saal beim Zunftmeisteremp-
fang: Bürgermeister Achim Krafft, Bür-
germeister a.D. Rolf Müller, Kressbronns
Bürgermeister Daniel Enzensperger und
viele Ehrengäste und Zunftvertreter.

Vom Allemannischen Narrenring
übernahmen die Ehrungen Ehren-
narrenmeister Charlie Maier, Brauchtu-
merin Gabi Pfarherr und Protokollerin
Angie Renz.

Geschenke, wie Stücke einer Asphalt-
straße aus dem Gründungsjahr brachten
die Zunftmeister der befreundeten Zünf-
te, eine Torte, ein Sparschwein, Wein,
und gepflegte Ungezogenheiten. Stiche-
leien und die provokante Verballhornung
von Anwesenden hat Tradition auf dem
Zunftmeisterempfang. Doch wie lautet
das alte Fasnetmotto: „Jedem zur Freud
und niemand zum Leid.“ tv

17. Hexenparty
der Argenhexen

Mitgliederstärkste Gruppe der Zunft
steht ihren Mann bei 800 Gästen

Am Abend des 17. Januar war nichts
mit den Argenhexen vergleichbar, wenn
es darum geht, die weit über die Grenzen
hinaus bekannten Hexenparty zu organi-
sieren.

Die Kultband „Heaven“ spielte die Par-
ty zum drittenMal in Folge in Stimmung,
abgewechselt von den Lumpenkapellen
Mecka als Marachis verkleidet, West-
allgäu und den Weildorfer Chaoten aus
Salem.

„Einlass in die Hexenparty war im-
mer schon ab 16“, erklärt Hexenmeister
Axel Pross, der mit einer externen Secu-
rity und zwanzig eigenen der Veranstal-

tungssicherung zugeteilten Leuten bis zu
800 Gäste in die Festhalle einlassen darf.

Geschätzte 56 Prozent der Zunft ma-
chen die Argenhexen aus, etwa 52 Pro-
zent Frauen zählen zu den 170 Mitglie-
dern. Diese sind im Durchschnitt 40
Jahre alt, der Älteste 75, die Jüngsten
durch Geburt in einen Argenhexenhaus-
halt. Aha, Argenhexe sein ist also erblich.

Am Tag der Hexenparty, beim Nar-
renbaumstellen, wurden offiziell mit
Maskenübergabe die 16/17-jährigen
Gruppenmitglieder in die Zunft auf-
genommen: Nicolai Schwindl, Tama-
ra Gumbel, Katharina Gerster, Alina
Gerster, Alicia Marquardt, Caroline
Steinacher, Carla Schöner, Lea Fuchs-
schwanz, Andreas Möller und Vanessa
Vorwerk.

Bei einem internen kleinen Hexenball
wurden sie in den Aktivstand erhoben. tv Lumpenkapellen aus Meckenbeuren (oben), Salem und dem Westallgäu heizten zusammen mit „Heaven“ dem Saal ein.
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Konfettiiiiiiiiii! Narrentaufe mit den Jüngsten. Bild: ah

Links: Der kleine
Zunftrat (der Vor-
stand) der Zunft
d´D ammg l o n k e r
nimmt Geschenke
und Gratulationen
befreundeter Nar-
renzünfte entge-
gen; (v. l.) Tettnangs
Zunftmeister Mi-
chael Pfau bedenkt
Zunftmeister Lothar
Berger mit einer
ausgiebigen Kon-
fettirevanche; (Lan-
genargener Zunftrat
sitzend) Vize-Zunft-
meister Peter Gum-
bel, Zunftschreibe-
rin Sabrina Heilig,
Zeugwart Norbert
Marquart, Zeremo-
nienmeister Harald
Thierer. Bild: tv

Familie Kugel/Rehm), vor dem Rathaus mit viel
„Hauruck“ zu den satten Klängen des Fanfa-
renzugs König Wilhelm ins Lot zu bringen.
Seit 60 Jahren gibt es bereits das närrische
Spektakel, das die fünfte Jahreszeit, immer
am Tag vor dem großen Narrensprung, ankün-
digt. Zuvor proklamierte Urglonker Ecki Her-
zog standesgemäß unter großem Beifall neben
Zeremonienmeister Harald Thierer und Zunft-
meister Lothar Berger den Einzug der Narren
ins Städtle und wünschte allen eine glückse-
lige, fröhliche und friedlich verlaufende Fas-
net. Schließlich habe man mit 60 Jahren als
Zunft ein recht respektierliches Alter erreicht
und wolle dieses auch gebührlich feiern. „An-
lässlich unseres Geburtstages hissen wir heute
am Rathaus unsere neue Narrenfahne (kreiert
und gemalt von Andy Magg), die auch morgen,
beim großen Umzug, viele Häuser und Balko-

ne zieren wird“, rief Lothar Berger ins weite
Narrenrund. „Es ist wunderbar, dass wir Euch
in unseren Reihen haben. Ihr seid eine tolle
Truppe“, lobte Berger die wiederauferstandene
Gruppe der Seewäscherinnen, hatte man doch
jahrelang versucht, diese reale Figur der Lan-
genargener Geschichte zu reaktivieren. Mit ei-
nem flotten Tanz und kleinen Einlagen zeigten
14 Seewäscherinnen eindrucksvoll, dass zu al-
ter Wäsche nicht unbedingt alte Waschweiber
gehören. Gardemädchen zeigten elegant und
schwungvoll viel Bein, die Teenies der Schus-
sengeister Esprit beim Tanz, bevor die Tanzfor-
mation Maskerade aus Neukirch mit atembe-
raubender Artistik und Choreografie die alten
Ägypter vor Neid erblassen ließen, gefolgt vom
Narrenschwur der neuen Zunftmitglieder, der
Verleihung der Kinderorden sowie der großen
„Kinder-Guetsle-Schlacht“. ah

Zunftbüttel Claudius Langen-
mayr hat während der Zunft-
meistersitzung sozusagen
Polizeigewalt im Saal. Unter
seinem Aufruf erscheinen die
Abordnungen der befreunde-
ten Zünfte der Reihe nach auf
der Bühne. Eine davon hatte
es auch mit des Büttels besten
Anmachsprüchen. Bild: tv

Mitglieder der Senatoren und Gäste derWey-Zunft Luzern. Bilder: tvLumpenkapellen aus Meckenbeuren (oben), Salem und dem Westallgäu heizten zusammen mit „Heaven“ dem Saal ein.
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Vor der Kurve versammeln und dann gleich lossprinten.

60 Jahre Narrenzunft – die
Höhepunkte 1976-1985

Wissenswert: Was ist eigentlich ein
Dammglonker?

Das Häs des Dammglonkers wurde von
der Arbeitskluft der Salzknechte abge-
leitet, die neben den Holz- und Kies-
knechten ihren Dienst auf dem Damm in
Langenargen erfüllten. Während sie auf
das nächste Schiff warteten, sah man sie
auf- und ab-„glonken“ – Glonken ist eine
Fortbewegungsart, bei dem die lang-
samste Gangart eingeschlagen wird).

• 1976: Erstmaliges Einholen des
Dammglonkers. 3300 DM
werden für den Marktbrunnen
gesponsert.

• 1977: Narrensprung mit 27 Gastzünf-
ten und über 2800 Masken-
trägern. Zunftball erstmals im
Löwen.

• 1979: Dammglonker-Fahnen werden
hergestellt und zum Kauf ange-
boten. Zum Umzug haben sich
3900 Maskenträger angemeldet,
wegen starken Regens muss er
jedoch abgesagt werden. Der
Spielmannszug Lindau-Reutin
hat sich der Narrenzunft ange-
schlossen und tritt erstmals im
Dammglonker-Häs auf. Drei Wo-
chen nach dem ursprünglichen
Termin wird der Narrensprung
doch noch abgehalten.

• 1980: 25-jähriges Zunftjubiläum.
Freundschaftstreffen des Ale-
mannischen Narrenrings – 85
Zünfte und 6300 Masken- und
Hästräger beim Umzug.

• 1982: Erstmals treten die Seewäsche-
rinnen in der Fasnet auf (sieben
weibliche aktive Mitglieder). Der
Narrenbaum wird in der Nacht
zum Umzug angesägt und muss
am Sonntag bis auf den Stumpf
entfernt werden. Auch einige
Hütten werden aufgebrochen.

• 1983: Die Zunft hat 600 Mitglieder.

• 1984: Die neu gegründete Schalmei-
enkapelle wirkt erstmals am
Fasnetsgeschehen mit und wird
als Bereicherung von der Be-
völkerung gerne angenommen.
Aufnahme in den ANR.

• 1985: 30-jähriges Zunftjubiläum. Bau-
beginn des Narrenschuppens in
der Kanalstraße. bm

Hexenpyramide der Saubach-Hexen der Narrenzunft Weckafresser Äpfingen.

Der Zunft zum 60.

Über 4000 Masken, Musiker,
Fanfaren, Fahnenschwinger
und Karbatschen im Städtle

Beim Narrensprung feiert die
Zunft das Brauchtum und ihr
Jubeljahr. „Sowieso – Allweil-
no“ schallte es vergangenes
Wochenende durch Langenar-
gens Gassen, kein Wunder bei
nunmehr acht Gruppen in der
Zunft. Zum 60. Jubiläums der
d`Dammglonker lebte das alte
Brauchtum in allen Facetten auf
und erfreute zahlreiche Zuschau-
er und Gäste. tv

Der Fanfarenug
„König Wilhelm“
der Narrenzunft
d`Dammglonker
führt die Spitze
des mehrstündi-
gen Jubiläums-
umzuges im
Städle an. Über
50 Narrengrup-
pen von nah und
fern, viele davon
in sehr starker Be-
setzung, sorgten
bei den Zuschau-
ern für Spaß und
Staunen.
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Karbatschen-Schwinger der Riedhänsele der Narrenzunft Lottenweiler.

Geschichtliches
Vorläufer des Karnevals wurden be-

reits vor 5000 Jahren in Mesopotamien
gefeiert. Auch eine altbabylonische In-
schrift von ca. 3000 v. Chr. berichtet von
einem siebentägigen Fest nach Neujahr
als symbolische Hochzeit eines Gottes.
Sklaven und Herrschaft waren an diesem
Tag gleichgestellt, bei zum Teil ausgelas-
senen Festen, das Prinzip der Gleichheit
herrschte also schon damals – bis heute
ein charakteristisches Merkmal des Kar-
nevals. Im ganzen Mittelmeerraum wa-
ren Feste dieser Art verbreitet und sym-
bolisierten auch dort die Rückkehr des
Wachstums der Vegetation. Bei den Rö-
mern schließlich wurden die Rollen von
Herrschaft und Sklaven ausgetauscht.
Man tafelte und feierte zusammen und
bewarf sich mit kleinen Rosenblüten,
möglicherweise ein Vorläufer des Kofetti.
Umzüge durch die Straßen mit Almosen
waren auch hier schon Brauch.

In der Neuzeit stellte die Reformation
die vorösterliche Fastenzeit – eng mit der
Fasnet verbunden – infrage. In protestan-
tischen Gegenden gerieten viele Bräuche
zum Teil wieder in Vergessenheit und so
ist bis heute der Karneval Sinnbild ka-
tholischer Mentalität. Hartnäckig hält
sich zudem die Ansicht, dass sich auch
keltische Bräuche in diesem Fest, das den
Winter vertreiben soll, erhalten haben
könnten. Volkskundler hingegen führen
an, der Brauch habe durch und durch
christliche Wurzeln, es galt, sich vor der
40-tägigen Fastenzeit auszutoben und
aufzubrauchen, was dann verboten war:
Sinnesfreuden, Eier, Schmalz, Milch,
Butter, Käse, Fleisch. Alles, was auch im
war Krapfen musste weg.

Überwiegend in Österreich, der
Schweiz, dem Elsass, Bayern und Baden-
Württemberg erhielten sich ältere For-
men der Fasnacht. 1924 gab es im gesam-
ten deutschen Südwesten 40 Zünfte, nach
Schätzungen von Experten sind es längst
mehr als 1700. Über 1000 wurden alleine
seit den 1990er-Jahren gegründet. Viel-
leicht als Gegenpol zur Globalisierung,
argumentieren Einzelne, empfinden die
Leute die eigenen Bräuche dann doch
auch wieder als identitätsstiftend. tv

Die „Hopfenweiber“ aus Oberdorf vor dem Langenargener Feuerwehrhaus.

Hochrangige Gäste

Luzerner Abordung aus der ältesten
Hochburg des Schweizer Brauchtums
– am Montag, 16. Februar, 14 Uhr,
sind die Langenargener live im SRF

Am Güdismontag, 16. Februar, in Lu-
zern, wird die Teilnahme der Langenar-
gener am Umzug im Schweizer Fernse-
hen SRF live übertragen. Die vorwiegend
mit den Senatoren befreundete Wey-
Zunft leitet sich historisch aus einer Kauf-
mannszunft ab. Der Name stammt vom
Wey-Qaurtier, wo eben viele Frösche vor-
kamen. Die Freundschaft ist Jahrzehnte
alt. Mit 120 Mitlgliedern feiern sie diese
Jahr ihr 90-Jähriges. Plakette und Mütze
mit einem Frosch darauf, zu offiziellen
Anlässen ist der nur noch auf der Kra-
watte zu sehen, kennzeichnen die Wey-
Zunft. Auf dem Zunftmeisterempfang be-
dankte sich Giulio Capasso, Zunftmeister
2014 für die Einladung und übereichte
als Präsent das Luzerner Wahrzeichen –
den Wasserturm – aus Schokolade. tv

Wey-Zunft aus Luzerner, von einer der äl-
testen Zünfte der Schweiz in der von den
Senatoren organisierten Kutsche. Darin
vorne links: Zunftmeister 2014 Giulio Ca-
passo; Kutschbock: Karl Kraus. Bilder: tv
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Das Häs der Dammglonker, abgeleitet von der Arbeits-

kluft der Salzknechte: Weiße Drillich-Hose mit roten

Einsätzen, eine blauleinene Bluse, rotes Halstuch und

das „Schiffle" als Kopfbedeckung. Bild: tv

13 Senatoren, alles Geschäfts-
leute mit gründlichem Auwahl-
verfahren, selber bewerben kann
man sich nicht. Vom Senatoren-
wagen fliegen „kiloweis Guetsle“.

Die Pfäleller mit ihren typischen Mas-
ken repräsentieren den Föhnwind. Gelb,
rot grün, und weiß sind die bunten
Fleckle am Häs, ein ureigener Langen-
argener Charakter. Bild: tv

Links: Ein beson-
deres Ereignis – sie
haben die strengen
Richtlinien des Ale-
mannischen Nar-
renrings für neue
Gruppen bestanden:
Die Seewäscherin-
nen sind wieder da.
14 Frauen präsentie-
ren die historische
Langenargener Fi-
gur erneut zum ers-
ten Mal der Öffent-
lichkeit.

Rechts: Der Fanfa-
renzuges König Wil-
helm 2014. Bilder: tv

Eine grauselige, aus Holz geschnitzte Maske, mit gelbem Kopftuch, das Häs mit dem
Grün der Argenlandschaft, dem Rot und Gelb des Feuers und die dunkle Bluse kennzei-
chenen die Argenhexen. Pressebild im Foyer der Festhalle auf der Hexenparty. Bild: tv

Einige Gruppen der Zunft
Wer sich für die einzelen Gruppen

der Zunft interessiert, finder auf www.
dammglonker.de reichlich Information.

Hästräger zu sein, führt zu einen en-
gen Stundenplan in der Fasnet. So reprä-
sentieren die Langenargener das Städle
fleißig auch auf zahlreichen Umzügen bis
nach Luzern in der Zentralschweiz. Die
Zunft steht Pate für zahlreiche Gruppen
und ist auch dort auf Zunftmeisteremp-
fängen und Umzügen regelmäßig anzu-
treffen. Bis zum Fasnetvergrabe am Fa-
schingsdienstag, direkt nach demUmzug
in Tettnang, am 17. Februar, sind noch 19
Termine auf Umzügen, Kinderumzügen
und Bällen zu bestreiten. Der Fanfaren-
ball am 24. Januar und das Narrenschloss
am 31. Januar sind in Langenargen. Am
12. Februar gefolgt vom Rathaussturm.
Am 13. Februar ist Kinderumzug mit
Kinderball. tv
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Die Anzeigenredaktion des
Montfort-Boten ist auch unter der Fax-

nummer 0751 - 2955 99 8699
umweltfreundlich und papierlos,

und wie gewohnt direkt in Tettnang
erreichbar. tv

Sport

Kursprogramm
im TV02 Langenargen – Gesundheits-

sport beim TV 02:

Neuer Kurs – „Fitness-Mix Soft“ für
sie und ihn: Eine ausgewogene Mus-
kulatur ist der beste Schutz vor Ge-
lenk- und Rückenbeschwerden. Durch
wohldosiertes, gesundheitsorientiertes
Training mit Musik werden Muskeln ge-
stärkt, die Beweglichkeit, Koordination
und dasHerz-Kreislaufsystem verbessert.
Die Stunde endet mit einem Stretching/
Entspannungsteil. Dieser Kurs ist auch
für Sport(wieder)-einsteiger gut geeig-
net. Beginn: Montag, 26. Januar, 17.30-
18.30 Uhr, kleine Turnhalle. Info/Anmel-
dung: Angelika Couturier, Übungsleiter
Prävention, Tel.: 07543 - 4133. 12 Termine
à 60 Min; Mitglieder TV02 38 , Nicht-
mitglieder 50 .

„G śund, fit, rund“: Der TV02 bietet
wieder einen Kurs für Mollige und Dia-
betiker an. „G śund, fit, rund“, das ist ab-
wechslungsreiches Training mit Musik,
kurbelt den Stoffwechsel und die Fett-
verbrennung an, steigert auf angenehme
Weise das Wohlbefinden und die Ge-
sundheit. Mit Spiel und Gymnastik unter
Gleichgesinnten schmelzen die Pfunde
und erhöhten Blutzuckerwerte dahin. Ein
Stretching- und Entspannungsteil rundet
die Stunde ab. Beginn: Montag, 26. Janu-
ar, 16.15-17.15 Uhr, kleine Turnhalle. 12
Termine à 60 Minuten, Mitglieder TV02:
38 , Nichtmitglieder 50 . Infos/Anmel-
dung: Angelika Couturier, Übungslei-
ter Prävention, Diabetesausbildung, Tel:
07543 - 4133.

TV02 Tischtennis – Langenargen holt
Silber und Bronze bei den württem-
bergischen Einzelmeisterschaften

der Senioren

Über 250 Senioren und Seniorinnen
aus dem Verbandsgebiet kamen, um die
diesjährigen württembergischen Einzel-
meister in den zahlreichen Altersklassen
vom 10.-11. Januar in Leonberg zu ermit-
teln.

Karin Dostal konnte sich in der Vor-
runde ungeschlagen durchsetzen. Im
Halbfinale gegen Margitta Ilskens und
einem 2:0-Rückstand kämpfte sich Karin
Dostal in den fünften Satz. Musste sich
allerdings geschlagen geben und gratu-
lierte ihrer Kontrahentin. Die Bronzeme-
daille im Einzel der Seniorinnen 65 ging
damit an Karin Dostal.

In der Vorrunde dominierte Volker
Enzenhöfer seine Gruppe. Ohne Satzver-
lust marschierte er in die Endspielrunde.
Im Viertelfinale konnte er sich souverän
gegen Dietrich Pussert mit 3:0 durchset-

zen. Auch im Halbfinale besiegte Lan-
genargens erfolgreichster Senior seinen
Kontrahenten Rudi Fritzinger mit einem
ungefährdeten 3:1. Lediglich im Finale
gegen Horst Grünewald musste Volker
Enzenhöfer über die volle Fünfsatzdis-
tanz gehen und sich erst im letzten Satz
geschlagen geben. Mit dieser starken
Leistung bei den Senioren 75 holte er sich
verdient die Silbermedaille.

Die Abteilung Tischtennis gratuliert
Karin Dostal und Volker Enzenhöfer zu
diesen tollen Erfolgen. Beide Teilnehmer
haben sich damit zu den Baden-Würt-
tembergischen Seniorenmeisterschaften
qualifiziert, die am 14./15. März im badi-
schen Königsbach/Stein zur Austragung
kommen. ps

Langenargener Spielerinnen
in der Nachbarschaft

Damenhandball – TV Kressbronn 2
gegen Aillingen 2 endet 22:11 (11:6) –
Über Tempo zum Sieg– Im ersten Heim-
spiel des neuen Jahres traf die Kress-
bronner Zweitvertretung auf die Reserve
aus Ailingen. Von Anfang an ließen die
Kressbronnerinnen keinen Zweifel daran
aufkommen, wer in der Tettnanger Heim-
halle das Sagen hat. Mit gutem Positions-
spiel und gelungenen Eins-gegen-Eins-
Aktionen gingen sie schnell in Führung
und zogen über 5:1 auf ein verdientes
11:6 zur Halbzeit davon. In der Halbzeit-
pause wurde dann die Taktik ein wenig
verändert und es sollte versucht werden,
über eine schnelle zweite Welle mit leich-
ten Toren direkt die Vorentscheidung zu
erzwingen. Dies gelang innerhalb der
ersten achtMinuten. Die Gastgeberinnen
erzielten sechs Treffer und führten mit
17:6, bevor den Ailinger Damen das erste
Tor der zweiten Halbzeit gelang. Trainer
Hermann-Josef Altwicker konnte seiner
kompletten Auswechselbank Spielanteile
geben. Erfreulich auch in diesem Spiel
wieder die Spielharmonie der Erfahre-
nen mit den im Förderkader befindlichen
jungen Spielerinnen. So gewannen die
Damen vom See, wie bereits im Hinspiel,
überzeugend gegen Aillingen 2.

Am kommenden Donnerstag steigt in
der Seesporthalle Kressbronn das Rück-
spiel Damen 1 gegen Damen 2. Anpfiff ist
um 19.30 Uhr.

Am 31. Januar treffen die Damen auf
die Mannschaft aus Bad Buchau. Das
Hinspiel verloren die Kressbronnerinnen
denkbar knapp mit zwei Toren. Anpfiff ist
um 16.30 Uhr in der Carl-Gührer-Halle
Tettnang. hjo

Schulen und Bildung

Informationsveranstaltungen der
Droste-Hülshoff-Schule in Friedrichs-

hafen

Die Droste-Hülshoff-Schule im Berufli-
chen Schulzentrum Friedrichshafen lädt
am Donnerstag, 29. Januar, alle interes-
sierten Schüler und Eltern zu folgenden
Informationsveranstaltungen ein:

17 Uhr • Zweijährige Berufsfachschule
für Hauswirtschaft und Ernäh-
rung
• Zweijährige Berufsfachschule
für Gesundheit und Pflege
• Zweijährige Berufsfachschule
für Ernährung und Gastronomie

Erhältlich sind Informationen über die
Aufnahmebedingungen, die Unterrichts-
fächer, den Abschluss mit der Fachschul-
reife (Mittlere Reife), Berufsaussichten
und Weiterbildungsmöglichkeiten (Be-
rufskolleg, Gymnasium).

18.30 Uhr über die Berufskollegs für Ge-
sundheit und Pflege I und II

19.30 Uhr über das Biotechnologische
Gymnasium (BTG), das Er-
nährungswissenschaft liche
Gymnasium (EG), über das
Sozialwissenschaftliche Gym-
nasium (SGS) und über das
Gesundheitswissenschaftliche
Gymnasium (SGG).

Die Schule bietet allen interessierten
Schülerinnen und Schülern am 3. Feb-
ruar, ab 14 Uhr, einen Schnuppernach-
mittag im ernährungswissenschaftlichen
und biotechnologischen Gymnasium an.

Droste-Hülshoff-Schule, Berufliches
Schulzentrum Friedrichshafen, Stein-
beisstr. 20-26, 88046 Friedrichshafen.
Tel.: 07541 7003550.

Veranstaltung des
Landwirtschaftsamtes

Am Samstag, 31. Januar, bietet das
Landwirtschaftsamt Bodenseekreis im
Rahmen der Landesinitiative „Blick-
punkt Ernährung“ um 14 Uhr eine Be-
sichtigung auf dem Kartoffelerzeuger-
betrieb der Familie Störkle, Moos 3, in
Heiligenberg an. Dazu gehören auch
ein Kartoffeltestessen, Informationen
rund um die Superknolle und natürlich
Vielerlei aus Kartoffeln zum Sattessen.
Anmeldung bis zum 23. Januar unter
Tel. 07541 - 2045800 oder per E-Mail an
landwirtschaftsamt@bodenseekreis.de.
Die Kosten für die Veranstaltung betra-
gen 15 . lra

Neue Telefonnummer der Redaktion
für den redaktionellen Teil:

Den redaktionellen Teil des
Montfort-Boten Langenargen erreichen
Sie unter 07542 - 407 30 58 tv


